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recht werdende Stadtgeschichte, die SC und Kurfürsten, Friedrich arı Jo-
durch iıne Vielzahl Ergebnisse seph Reichsfreiherr VO  — Erthal 1A19
überzeugt und auf lebendige un 1802 Das Bildnis ze1g einen Mann mıt
schauliche Weise das politische, kirchliche selbstbewusster Miene. Angetan mıt einer
und wirtschaftlich-soziale TO Schorn- Hermelinmozzetta, geschmückt UrTC| eın
dorifs un:! seliner Bewohner deutlich he- IDBand mıt ijamantenen Taen,;
rausarbeitet un uch die „Schorndortier‘  44 Dblickt aus$s einem gesund geroteten Ge-

euren werden ass SIC der gepuderten Perücke den
Das präsentierte Bildmaterial, das VOT Betrachter geradeheraus Auf der rech-

em für das ahrhundert vorliegt, Fen eıte dagegen 1st der 1802 VO  } Napo-
1st umsichtig ausgewählt, indes schmälert leons Gnaden eingesetzte Bischof
die vielfach geringe Bildgrölse und VOT des (zunächst auft den linksrheinischen
em ine M Teil unüberlegte Platzie- Teil reduzierten) iIiranzösischen Biıstums,
rung der Abbildungen die Anschaulich- Joseph Ludwig Colmar (  O-1  )
keit, WE z.B Darstellungen gotischer erkennen: ass, gesenkten Blickes, CTHSE;
Uun:! 1Im Kapitel ZU Dreilsigjaährigen Ja fast VEISONNECI), In schwarzer Soutane
rieg der Ilustrationen AUs dem mıt dunklem alichen Von diesen Bil
ahrhundert In den Kapiteln Kaiserreich ern her erschlielßt sich uch der Titel

des Bandes, der als Retrospektive au{fider Volkshochschule egegnen. uch
bei einem 728 Seiten umfassenden iıne Ausstellung anlässlich des O0-jähri-

Band das Bildmateria reichhaltiger als die CI Jubiläums der „Neugründung“ des
141 gezeigten Abbildungen austfallen CQ1r- Bistums Maınz 1m Jahr 2002 angelegt 1st
fen, wird der Leser doch über weılte SITE- und dem Leser durch Bilder un! zugehö-
cken miıt einer „Bleiwüste“ konirontiert rige gleichsam einen virtuellen

Rundgang durch die useale Präsentationach Lektüre des g  a erKs, VOT
em nach dem positiven Eindruck, den ermöglicht: Erthal 1st der letzte Irchen-
die Kapitel ab 1634 hinterlassen, drängt fürst, dem als Reichserzkanzler VCTI-
sich die rage auf, der Schriftleiter gönn BEWESCH WAaIl, den etzten Kalser
N1IC| uch ür den Zeitraum davor zusatz- des überlebten en Reiches krönen,
IC Autoren eingebunden hat, die wil- Devor 1792 VOIL den französischen Re-
lens und In der Lage SCWESCHI waren, HO> volutionstruppen fliehen mMUSsSie An das
hen wissenschafiftlichen Standard bie- Bild eines olchen Oberhirten gewöÖhnt,
ten SO bleiben leider auffällige Brüche erscheint der asketische un pastora. AduUus$s-
un Dıssonanzen 1mM Werk zurück, die gerichtete Colmar, der zeıitwelse als
INan uch vermeiden können, Eidverweıigerer 1 Untergrund gelebt
Ila  — das Werk Sdal1Z eintach Geschichte a  € den Maınzern dagegen geradezu
Schorndorfs VO  a} 1634 bis heute mıt einem als Bettelbub Der Band cschildert In reillen.
kurzen Überblick ZUT mittelalterlichen Ge- ausgewählten Schlaglichtern die Wechsel-
schichte genannt. SO waren keine UlCI- die das (Erz-) Bıstum un diesen
üullten Hoffnungen geweckt und die wirk- beiden Mannern rliebte Minlaturartig
ich empiehlenswerten un überzeugen- wird uch das Bild des schillernden arl
den Kapitel hätten einen höheren Stellen- Theodor VO  — Dalberg (1744-1817) B
WE  x erlangt. zeichnet, dem 1802 der rechtsrheinische

Ravensburg Andreas Schmauder Teil des Bıstums übertragen wurde und
der als „Büttel“ Napoleons die mainzische
Erzwürde nach Regensburg transferierte.

Nichtweiß, Barhara Vom Kirchenfürs- Die Darstellung endet miıt der nachnapo-
fen E  S Bettelhub Das heutige Bıstum leonischen Verschiebung des Bıstums ın
Maınz entste. 1792 1802 1830 Maınz den hessischen (Darmstädter) Machtbe-
(Philipp VO  a! abern) 2002 Publika- reich. Der Band hat das Ziel, „die niste-
tionen Bistum Maınz okumentatıon hung des eutigen Bistums Maınz aa ——

über den Kreıs der Fachgelehrten hinaus1mM Anschlufß die Ausstellung 1n
einem weıiteren uDliıkum näher YIn-Mainz, Haus Dom, 7.5.-5.6.2002
gCH (D Das 1st eın verdienstlicher An-

Kaum eın Buch OMM: eute hne Satz mangelt doch eute weniger
„Klappentext“ dadus Eın Olcher ll einen kirchengeschichtlichen Spezialstudien als
potentiellen Leser auft eın Buch neugler1g anspruchsvollen un zugleich allge-

meinverständlichen Publikationen, diemachen. In gedrängter Form soll dessen
uch den interessierten Laien esselnFragestellung umr1ıssen werden. esser als

Orte vermöchten, gelingt das dem vermöÖgen. Das gelingt den Autoren hne
vorliegenden Band UrCc kleine Portrat- Zweilflel, NI1IC. uletzt durch die reiche,
darstellungen zweiler Persönlichkeiten der teils farbıge Bebilderung un die knappen
alnzer Kirchengeschichte: Auf der einen un anregenden Begleittexte der Heraus-
Seite sieht INan den etzten Maınzer TZDI- geberin den sorgfältig ausgewählten
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Abbildungen. Kleinere Mängel tallen da Fur ihre Protagonisten un! Befiüurworter
aum 1NSs Gewicht Diıie rasante territoriale WarTr s1e eın notwendiger Versuch, AdUuUs der
Entwicklung, die sich In dem beschriebe- Sackgasse des Schweigens heraus In KON-

takt mıt den kommunistischen RegimenLICIN Zeitraum vollzog, 1e sich eichter
nachvollziehen, WE ILal die Karten 1Im ittel-, (Ost- und Südosteuropas kom-
arbtiel nebeneinander geblendet 1991  - un: die kirchliche Hierarchie un
Die iıne der andere nıicht SallZ glückliche Seelsorge UrCcC erständigung über BalUs-
„Aktualisierung“ (Z un 106) are Bischoiskandidaten en CI-

halten Ihre Gegner halten sS1eE für ıneware nicht nOötig SEWESCH die exte SPIC-
chen uch für sich. Wenn Bischo{ Col- gescheiterte Anbiederung den ideolo-
I11aT anachronistisch - „Ökumeniker“ gischen e1IN! ZU acntel. der Kirche, Ja
(S 39) stilisıert wird, LUr weil abiate IUur 1ne Missachtung derer, die VOTL (Iri
Angriffe Protestant: N1IC dulden un Einsatz ihrer reıineıt, olft ihres Le-
wollte, annn 1st ine hagiographische Ten- bens, Widerstand leisteten. Der Graben
enz unuübersehbar. zwischen den Meiınungen geht nicht sel-

Der Band visualisiert gewissermalsen, ten QUCI durch die klassischen VO  —
Was 1n zuerst thematislert hat Jede „Liberalen“ und „Konservatiıven“.
Zeıt bringt ihr eigenes „Bischo{sideal“ her- DIe buchstäblichen Parallelwelten des
VO  s Das Umschlagen 881 eın ea „Ireien Westens“ und der hermetisch aD-
VOTL dem Hintergrund einer Zeitenwende geriegelten, unterdrückten Kirche hinter
wird VO den utoren klar herausgearbel- dem Eisernen Vorhang uüuhrten 2117 we1lt-
(GL, wobei Colmar un! se1ine Nach{olger gehenden geistigen uch theologischen
ine deutlich positivere Wertung erfahren Abkoppelung voneinander und einer
als Erthal un seine Vorganger. ber grundlegend unterschiedlichen Wahrneh-
Ersteren el 1Wa BT verzichtet auft INUNS Hier die „Verhandler“ 1mM Vatikan,
eıchtum und Prunk, ist zugleic gutıg denen Bekennerbischöfe WwW1Ee der ungarı-
un streng un 1st unermüdlich 1M Dienst sche Primas Joszel Mindszenty 1892-
seiner DioOzese atıg S 1L3 Erthal da- 1975 mıiıt der Zeıt als „Reaktionäre“ un

„sonnt“ sich heber „Im anz BEs „Hindernisse“ au{f dem VO  - ihnen einge-
krönter Haupt  E (S 30); „segelt SCIM schlagenen Weg erscheinen ussten
mıit dem Wind, der me1lsten orteıle OTTt die „Bekenner“, die, selbst oft weIlt-
verspricht (S 26) Colmar sSte dem gehend isoliert un: handlungsun{fähig, In
eutigen Bischo{fsideal näher. Dıe Ver- den Verhandlungen der römischen Kır-
dienste des etzten Kurfürsten, eines „ chenleitung un der Einsetzung SYStEM-

konformer 1SCAHhOITe nichts anderes als e1-mäßigten Aufiklärers“, düriten dem Publi-
kum schwerer vermitteln sSe1IN: eiINes 111e  — WI1E uch iImMmMer begründeten Verrat
Mannes, der 1m Dıiıenste eines Reiches der aCcC. ihrer Kirche erkennen ONN-
stand, das ‚Warl einerseits eın schwerfälli- te  =)
SCH er KoOoloss WAarl, andererseits ber Verschiedenste Akteneditionen, MonoO-
uch eın austarliertes Machtgefüge, ıIn graphien un Fachtagungen en 1n den
dem die Interessen der katholischen Kiır- VErgaNSgCNCH Jahren NCUC, teils erstaunli-
che einigermalen gewahrt blieben Col- che Einsichten In die möglichen otıve,
INar dagegen, der Bischof VO  - Napoleons die Konsiıstenz und die Handlungsweisen
Gnaden, ste TÜr 1ine Epoche, In der die „vatikanischer Ostpolitik“ gestattel. Eın
Kirche ZU Spielball der Politik werden abschlielßsendes Urteil wird freilich OT
drohte Immerhin Wal C bis seinem möglich se1n, WE alle en zugänglic.
spateren Nach{folger etteiler: dem grolisen Sind. Ungarn twa 1eß 1998 auf Drangen
Verteidiger der Kirchentireiheit, nicht des Vatikans alle Dokumente ZU Agre-
mehr weılt. Eın anspruchsvolles Buch, ment VO 1964 weltere F3 TE SPCI-
das den Leser inladt, solche historischen L  = bis 2073 5 dem noch reichlich
Entwicklungen nachzuvollziehen! unvollständigen Puzzle ZUrr wissenschafift-
Mainz Jöörg Ernesti lichen Aufarbeitung der ungarischen Kır-

chengeschichte In kommunistischer Zeıt
sind dennoch uletzt mehrere Meii Teile

Megszdaros, 1DOTr, och dıe Seinen nahmen ihn hinzugekommen, darunter uch die Erin-
NIC] auf. Der ekretar ardına. Mind- des etzten Mindszenty-Sekre-
SZENTLVS erinnert sıch, Verlag OT Schäs tars OT Meszaros, der ım September
ier, Herne 2002, 290 Seıten, brosch., 2003 mıiıt Jahren STar' S1ıe liegen se1it
24,90 2002 uch In deutscher Übersetzung VO  —

)Das Werk ist ıne vielen Stellen bit-
LEFE:; teils uch versöhnliche Rückschau,Die Vatikanische Ostpolitik

der TE 1958 bis 197585 1st 1ine der quası tellvertretend IUr jene Kirchenleute
me1ilsten kontrovers diskutierten kirchen- der zweıten Reihe, die ihre Lebensleistung
politischen Fragen des Jahrhunderts un: Leiden ı177: der kommunistischen
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